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Erfahren Sie, wie optomap Sie bei der Behandlung Ihrer Patienten unterstützen kann.  
Scannen Sie den QR-Code auf der Rückseite, um weitere Informationen zu erhalten.

VERBESSERT DIE VERSORGUNG IN DER  
  OKULÄREN ONKOLOGIE

•	 optomap weist eine hohe Übereinstimmung 
mit klinischen Einschätzungen und 
Ultraschalluntersuchungen auf und unterstützt so 
eine genaue Stadieneinteilung, Behandlungsplanung 
und Nachsorge hinsichtlich der basalen 
Tumorabmessungen.2,3

•	 optomap ist kostengünstiger und breiter verfügbar als 
die MRT zur direkten Darstellung von Aderhauttumoren.4

•	 optomap Sensorisch Rotfrei (rotfrei) kann zur schnellen 
Abschätzung der Tumordicke eingesetzt werden, 
wodurch die B-Scan-Sonographie ersetzt und die Triage 
melanozytärer Aderhautläsionen optimiert wird.5

•	 optomap liefert mehr Informationen als herkömmliche 
CFP-Untersuchungen und verbessert so die Erkennung 
und Diagnose des primären vitreoretinalen Lymphoms 
(PVRL), was zu einer Verringerung des Mortalitätsrisikos 
beitragen kann.2

•	 Es hat sich gezeigt, dass der „optomap 3D Wrap“ die 
Geometrie eines individuellen Augenmodells mit einer 
Genauigkeit von 0,2 mm abbildet. Dies unterstützt die 
chirurgische Behandlung von Melanomen erheblich, 
indem die relative Positionierung des Tumors realistisch 
nachgebildet wird und eine Ausgangsbasis für die 
Nachsorge nach der Behandlung geschaffen wird.6,7
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optomap für die Diagnose und das Management okulär-onkologischer Erkrankungen 
mehr aussagekräftige Informationen als die klinische Untersuchung und die herkömmliche 
Farbfundusfotografie (CFP).1

„Mit der [Ultra-]Weitwinkel-FA 
lassen sich kleinere Läsionen 
im Randbereich, die bei 
Routineuntersuchungen oder 
der Standard-Fundusfotografie 
möglicherweise nicht erkennbar sind, 
früher erkennen. Dies ermöglicht 
eine frühzeitigere, weniger 
invasive Behandlung mittels Laser-
Photokoagulation, die nur minimale 
Nebenwirkungen hat und das 
Fortschreiten der Läsionen aufhalten 
kann, bevor es zu einem Sehverlust 
kommt.“

– Ophthalmic Surgery, Lasers and Retina Imaging, 2019
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Multimodale Bildgebung, die ein Aderhauthämangiom zeigt.

•	 Die multimodale optomap-Bildgebung erkennt bei 
Patienten mit PVRL im Vergleich zur herkömmlichen CFP 
bei 100 % der Augen Auffälligkeiten und bei 47 % der 
Augen zusätzliche Auffälligkeiten wie Vitritis, subretinale 
Läsionen, Papillenödem und Netzhautablösung.2

•	 optomap fa erfasst bei 61 % der Augen mehr Befunde als 
die herkömmliche Fluoreszenzangiographie (FA), darunter 
periphere Gefäßleckagen, Läsionen unterhalb des RPE 
und Fensterdefekte.2

•	 Bei 45 % der Augen mit Von-Hippel-Landau-Syndrom 
(VHL) lassen sich mittels optomap Befunde feststellen, 
die bei der klinischen Untersuchung nicht beobachtet 
wurden, wobei sich 88 % der Läsionen außerhalb der 7 
Standardfelder (7SF) befinden.8

•	 optomap fa ist herkömmlichen CFP-Verfahren bei 
der Erkennung von 61,8 % der Netzhautläsionen, 
einschließlich kleiner, peripherer Läsionen, bei Patienten 
mit VHL überlegen und ermöglicht so eine frühzeitigere 
Erkennung sowie eine weniger invasive Behandlung, um 
das Risiko eines Sehverlusts zu verringern.9

•	 optomap fa ermöglicht die Unterscheidung zwischen 
retinalen Hämangioblastomen und diabetischen 
Netzhautblutungen, erlaubt den direkten Vergleich 
der Läsionen im Zeitverlauf und liefert sekundäre 
Aktivitätsparameter wie Leckage, progressives Wachstum 
und Neovaskularisation.8

•	 Bei 91,7 % der Patienten mit VHL wurde mittels  
optomap fa eine beidseitige Beteiligung festgestellt, was 
die Vorteile von optomap gegenüber einer rein klinischen 
Untersuchung verdeutlicht.11

•	 optomap icg hat neue Befunde aufgezeigt, die auf eine 
choroidale Infiltration beim großzelligen B-Zell-Lymphom 
hindeuten.10 

•	 Die durch optomap gesteuerte SS-OCT stimmt 
vollständig mit der Ultraschalluntersuchung überein 
und ermöglicht so eine zuverlässige Beurteilung der 
Progression von Aderhautnävi sowie eine präzisere 
Einschätzung des Risikos einer melanocytären 
Transformation.11

SS-OCT
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